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An Stadtvorstand

Eilentscheidung nach § 48 GemO: Anpassung der Benutzungsentgelte Freibad 
aufgrund der Corona-Pandemie

1. Rechtsgrundlage

Die Oberbürgermeisterin kann gern. § 48 Gemeindeordnung in Angelegenheiten, de­
ren Erledigung nicht ohne Nachteil für die Gemeinde bis zu einer Sitzung des Ge­
meinderats oder des zuständigen Ausschusses aufgeschoben werden kann, im Be­
nehmen mit den Beigeordneten anstelle des Gemeinderats oder des Ausschusses 
entscheiden.

2. Sachverhalt:

Mit dem Hygienekonzept für Freibäder, Badeseen, Stand 05. Juni 2020, zur neunten 
Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz (9. CoBeVO) vom 4. Juni 2020 
liegt der Stadtverwaltung die rechtliche Grundlage zur Inbetriebnahme des Freibades 
unter den Bedingungen der Corona-Pandemie vor. Auf Grundlage der gültigen 
Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz sowie des Hygienekonzeptes Frei­
bäder, Badeseen wurden den Fraktionsvorsitzenden mit E-Mail vom 09.06.2020 un­
terschiedliche Lösungsvarianten vorgelegt und ein Stimmungsbild abgeholt. Der 
Sportausschuss entschied sich in seiner Sitzung vom 17.06.2020 für eine kombi­
nierte Kontaktdatenerfassung mit Schwerpunkt Online-Ticketing-System. Vorrangig 
erfolgt eine Kontaktdatenerfassung durch das Online-Ticketing System. Ergänzend 
wird sowohl die Möglichkeit angeboten, digital die Kontaktdaten zu erfassen und aus­
gedruckt an der Kasse des Freibades vorzulegen, als auch direkt am Freibad vorlie­
gende Erfassungsbögen auszufüllen. Das Freibad öffnet mit nach Stunden begrenz­
ten Zeitfenstern. Darüber hinaus entschied der Sportausschuss, dass Kindern unter 
14 Jahren der Zutritt alleine nicht gewährt werden soll (bisher lag die Altersgrenze bei 
8 Jahren), da die Bedeutung der Regeln aufgrund der Corona Pandemie ab diesem 
Alter eher verstanden und umgesetzt werden können.

Der Sportausschuss sprach sich zudem einstimmig für nachfolgend aufgezeigte Än­
derung der Benutzungsentgelte aus. Die Benutzungsentgelte werden aufgrund der
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mit der Corona-Pandemie einhergehenden Änderungen bei Inbetriebnahme des Frei­
bads angepasst und tragen somit insbesondere den reduzierten Zeitfenstern für ei­
nen Besuch des Freibads Rechnung.

aktuelles
Entgelt ab 
01.01.2020 in 
EURO

Entgelt unter 
Bedingungen 
der Corona 
Pandemie ab 
25.06.2020 in 
EURO.

Einzelkarte Erwachsene 4,00 3,00
Einzelkarte Ermäßigte (Kinder u. Jugendliche 
von 6-18 J., Schüler, Studenten, Auszub., 
Schwerbeh. ab 80 % GdB, Personen des Bun­
desfreiwilligendienst (BFD), Personen in Ab­
leistung des freiwilligen sozialen/ ökologischen 
Jahres (FSJ)

2,50 2,00*

*Die Berechtigung als „Ermäßigte“ definierte Personengruppe kann nicht über das 
Online-Ticketing System technisch überprüft werden. Um dem Missbrauch der Kate­
gorie „Ermäßigte“ entgegenzuwirken und Kontrollen zugunsten einer zügigen Ab­
wicklung in Eingangs- und Kassenbereich zu reduzieren, erhalten ausschließlich Kin­
der u. Jugendliche von 6-18 J., Schwerbeh. ab 80 % GdB und Gäste im Zeitfenster 
Frühschwimmen einen ermäßigten Eintritt in das Freibad.

Die Nutzung von aktuell noch gültigen Vierteljahreskarten und Zehnerkarten wird 
ausgesetzt.

Die neuen Benutzungsentgelte gelten ab der Inbetriebnahme des Freibads unter den 
Bedingungen der Corona-Pandemie (ab 25. Juni 2020) und werden ortsüblich be­
kanntgegeben. Sobald das Freibad unter der bisherigen Betriebsform betrieben wird, 
gelten die ab 01. Januar 2020 gültigen Benutzungsentgelte. Eine vorherige Zustim­
mung des Stadtrates ist zu diesem Zeitpunkt nicht erforderlich.

3. Entscheidungsvorschlag

Den angepassten Benutzungsentgelten für das Freibad unter den Bedingungen der 
Corona-Pandemie ist zuzustimmen, sodass ein rechtsicherer Eintrittspreis gegenüber 
den Badegästen und in Folge die Inbetriebnahme des Freibads erreicht werden 
kann.
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Einverstanden:
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